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1 Vorwort 
 

Gerade in politisch und wirtschaftlich komplexen Zeiten ist der Klimaschutz in vielen gesellschaftlichen Be-

reichen von zentraler Bedeutung. Wir müssen mit der Umwelt verantwortungsvoll und zukunftsorientiert 

umgehen, um den kommenden Generationen eine genauso lebenswerte Zukunft zu ermöglichen. Der Klima-

wandel ist eine der größten Herausforderungen unserer Zeit.  

 

Die Stadt Augsburg hat sich das Ziel gesetzt die umweltfreundlichste und klimafreundlichste Stadt Bayerns 

zu werden. Um dieses Ziel zu erreichen müssen die Kohlendioxid- Emissionen kurz- und langfristig reduziert 

werden und dafür ist vielseitiges umsichtiges Handeln notwendig. Wir müssen diese Aspekte in unserem 

Tun und Handeln nicht nur berücksichtigen, sondern aktiv umsetzen, vorantreiben und zur Selbstverständ-

lichkeit werden lassen.  

 

Die Ziele aus dem Koalitionsvertrag sind: Augsburg soll spätestens bis zum Jahr 2050 klimaneutral werden:  

 

 4,75 Tonnen/ Person bis 2030,  

 kurzfristig 10 % alle 5 Jahre,  

 mittelfristig Halbierung des Pro-Kopf Ausstoßes bis spätestens 2030  

 

Auch deshalb ist das regelmäßige Erfassen und Auswerten der Energie- und Wasserverbräuche der städti-

schen Gebäude äußerst wichtig. Und es gilt: Die beste Kilowattstunde ist immer noch die, die nicht benötigt 

wird!  

 

Auch deshalb ist das Kommunale Energiemanagement eine Daueraufgabe. Das Kommunale Energiemanage-

ment hat sich verpflichtet alle zwei Jahre einen Energiebericht über die Energie- und Wasserverbräuche vor-

zulegen.  

 

In dem vorliegenden Energiebericht 2020 der Stadt Augsburg werden in bewährter Weise die Energie- und 

Wasserverbräuche von 177 städtischen Nichtwohngebäuden veröffentlicht. Gleichzeitig legt der vorliegende 

Bericht Rechenschaft über die vom KEM in den Jahren 2018 und 2019 geleistete Arbeit ab. 

  

Bedanken darf ich mich schließlich für die gute Zusammenarbeit mit den Stadtwerken Augsburg Energie 

GmbH, der Wohnungsbaugruppe Augsburg sowie bei meinen Kolleginnen und Kollegen des Hochbauamtes, 

des KEM, des Umweltreferates, Bildungsreferates und des Sozialreferates für die gute Zusammenarbeit, ohne 

deren Hilfe die bisher erzielten Erfolge nicht erreicht worden wären. 

 

 

 

 

 

 

 

Gerd Merkle 

Baureferent  
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2 Zusammenfassung und Gesamtveränderungen 

2.1 Neuerungen im vorliegenden Bericht 

 

Durch die Hereinnahme einiger Gebäude zum Berichtsjahr 2018 -  zwei neue Kindertagestätten, zwei Ge-

bäude der freiwilligen Feuerwehr und schließlich das Ballenhaus nebst dem Stadtarchiv mit der Stadtarchä-

ologie - ist insgesamt 23 Tsd. m2 beheizbare Fläche in den Bericht neu hinzugekommen. Demgegenüber 

wurden Gebäude wie das Staatstheater und das dazugehörige Verwaltungsgebäude, die Brecht-Bühne oder 

das Stadtarchiv nicht (mehr) berücksichtigt, da das Gebäude im Berichtszeitraum saniert, ein Abriss durch-

geführt oder ein Verkauf eingeleitet wurde. Insgesamt  nahm die beheizbare Fläche zum Berichtsjahr 2018 

um etwas über 9.000 m2 zu. 

 

Im Vergleich des Jahres 2019 zu 2018 reduzierte sich dagegen wieder die berücksichtigte Fläche: Beim frisch 

getauften Seniorenzentrum St. Servatius wurde zwar die Erweiterung in Betrieb genommen, aber der alte 

Paritätische Servatius-Stift wurde aufgelassen und verkauft und die beiden Betriebsgebäude zum Staatsthe-

ater endgültig zum Abbruch freigegeben. Hier ergab sich ein Minus an Fläche in Höhe von etwas unter 8.000 

m2, so dass am Ende ein kleines Plus an Fläche gegenüber den Vorberichten zu verbuchen ist. 

 

In der Gebäudebilanz führen die vielen unterschiedlichen Effekte letztlich zu einer weiteren Konstanz von 177 

(2018) bzw. 173 (2019) berücksichtigten Gebäuden. 

 

Der bereits im letzten Bericht angedeutete Trend der Anmietung von weiteren Flächen für städtische Nut-

zungen hat sich fortgesetzt. Diese Gebäude bzw. Teilnutzungen von Gebäuden sind nach der gegenwärtigen 

Systematik noch nicht im Bericht enthalten. Sobald für bedeutende großflächige Anmietungen z.B. im Kul-

turbereich eine „kleine Daten-Historie“ gegeben ist, wird erwogen, zumindest diese Bereiche in die Bericht-

erstattung über Verbräuche, Kosten und CO2 Emissionen aufzunehmen. Es  wird zudem überlegt, den bereits 

für diesen Bericht erweiterten Gebäudestamm an städtischen Liegenschaften nochmals aufzustocken 

. 

2.2 Übersicht Verbrauchsveränderungen gesamt 

 

Zum besseren Verständnis der seit Beginn der Berichterstattung erzielten Einsparergebnisse sind auf der 

folgenden Seite die jährlichen, relativen Verbrauchsveränderungen auf einen Blick dargestellt. Diese werden 

über einen Vergleich der Einzelkennwerte mit jenen des Bezugsjahrs 1998 (Gründung des KEM) ermittelt. Ab 

2012 ist dabei der Gebäudestamm um 28 neue Gebäude „angehoben“ worden.  

 

Als großen Erfolg bei der Wärme und auch in etwa beim Wasser sind die hohen Verbrauchsreduzierungen 

zwischen 1998 (Referenzjahr) und dem Jahr 2014 zu bewerten. In Anbetracht der in Kapitel 2.5 diskutierten 

Zielsetzungen steht zu vermuten, dass die stagnierende Entwicklung der insbesondere der Wärmeverbräuche 

die Bauverwaltung vor neuen Herausforderungen stellt. Zusammenfassend kann festgehalten werden: 

 

 Wärme: Ab 2014, welches ein herausragend warmes Jahr war, sind die relativen Einsparungen - im 

Vergleich zum Referenzjahr 1998 - vom Spitzenwert 26% auf 17% in 2019 zurückgegangen.  

 Strom: Seit 2016 konnte eine Reduzierung an elektrischer Energie auf ca. 6% erreicht und über meh-

rere Jahre - gegegnüber dem Referenzjahr - gehalten werden. 

 Wasser: Hier ist ausgehend vom Spitzenwert in 2014 ein nennenswerter Rückgang der Verbrauchs-

reduzierungen von 30% auf 20% festzustellen. 
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2.3 Verbrauchsveränderungen nach Gebäudearten 

 

Die vielen Veränderungen im Gebäudepool (Kap. 2.1) erschweren die Interpretation der Zahlen. Zudem sind 

Auswirkungen der Tatsache, dass seit Beginn der Aufzeichnungen 2018 für Deutschland das wärmste Jahr 

war und das Jahr 2019 - zusammen mit dem 2014 - auf Platz 2 liegt, nicht so leicht abzuschätzen. Allerdings 

fallen im Jahr 2019 die relativ warmen Tage nicht so sehr in die Heizsaison. 

 

Die Verringerung der witterungsbereinigten Einsparungen um 4 – 5% von 2017 auf 2018 und damit letztlich 

eine Zunahme des Verbrauchs bei gleichzeitigem Auftreten eines Wärme – Rekordjahres 2018 sowie der auf 

gleichem Niveau von 17% ausgefallenen Einsparungen in 2019 soll hier kurz erläutert werden. Dabei ist es 

erforderlich, diese Entwicklung von mehreren Seiten zu betrachten: 

 

(1) Durch die weiter oben beschriebenen Veränderungen im Gebäudepool verschieben sich von vornherein 

die Ausgangssituationen für die beiden Jahre, da insbesondere Gebäude mit zeitweise geringerer Nutzungs-

intensität nicht (mehr) dabei sind: die „Einsparungen“ von 2017 auf 2018 verringern sich rein rechnerisch um 

ca. 850.000 kWh und von 2018 auf 2019 nochmals um 680.000 kWh, in der Summe von 2017 auf 2019 um 

ca. 1,5 Mio. kWh. Hierbei sind  die zuletzt erzielten Reduzierungen jeweils zugrunde gelegt. 

 

(2) Insgesamt war der Wärmeverbrauch – nicht witterungsbereinigt – in 2018 am niedrigsten und die Ver-

bräuche in den beiden benachbarten Jahren 2017 und 2019 lagen etwas darüber. Allerdings bewirkte die 

Witterungsbereinigung in 2018 eine so deutliche Anhebung des Verbrauchs, dass dieser in 2018 zum höchs-

ten vor seinen Nachbarjahren wurde. Abgesehen davon, dass zur Herstellung der Vergleichbarkeit von Ver-

bräuchen aus verschiedenen Jahren ein solches Verfahren sinnvoll ist, bleibt die Frage, ob bei manchen Ge-

bäudearten der tatsächliche Verbrauch in 2018 nicht so niedrig war, wie es die warme Witterung hätte ver-

muten lassen. Dies trifft überraschender Weise vor allem auf die Volksschulen und etwas abgemildert auch 

auf die sonstigen Schulen zu. 

 

(3) Darüber hinaus waren es auch viele verbrauchsstarke Gebäude, die von 2017 auf 2018 hohe Verbrauchs-

zunahmen hatten. Vor allem wurde bei den Gemeinschafts- und Sozialgebäuden im neu gegründeten Senio-

renzentrum St. Servatius (ehemals Anna-Hintermayr-Stift) eine neue Heizung u.a. mit zwei BHKWs in den 

Erweiterungsbau eingesetzt, so dass die „Reduzierung“ im Wechseljahr 2017 zwar sehr hoch ausfiel, dann 

aber in 2018 und 2019 mit zunehmender Inbetriebnahme des Erweiterungsbaus um 2 bis 3 Mio. kWh gerin-

ger ausfiel. Weitere Gebäude mit einer Zunahme bei den Einsparungen über 400.000 kWh waren der Paritä-

tische St. Jakob Stift – hier war in 2017 ein Minimum an Belegung im Zuge der Umstrukturierung -, die Elias-

Holl Grundschule und die Friedrich-Ebert Volksschule. Zählt man alle großen Gebäude zusammen, kommt 

man immerhin auf 4,4 Mio. kWh.  

 

(4) Eine weitere Beobachtung ist, dass in den Berichtsjahren 2018 und 2019 kaum technische bzw. bauliche 

Sanierungsmaßnahmen mit hohen relativen oder absoluten energetischen Einsparungen fertiggestellt wur-

den wie z.B. zuvor durch die Fernwärmeerschließung des Plärrerbads und der Fleischhalle im Stadtmarkt 

oder die Sanierungsmaßnahmen im Spickel- und Stadtbad. Allerdings wurde beim Amt für Naturschutz und 

Friedhofswesen durch den Abriss alter Barackengebäude der Wärmeverbrauch deutlich reduziert.  

 

Fazit: Während die bei Punkt (1) genannten Verschiebungen immer wieder auftreten werden, wenn leerste-

hende bzw. nicht mehr genutzte Gebäude aus der Statistik herausgenommen werden, könnte im Rahmen 

von (2) geprüft werden, in wieweit Nutzerverhalten und Anlagentechnik mit Blick auf den Wärmeverbrauch 

in warmen Winter bzw. Übergangszeiten zu optimieren ist. Die vielen Beispiele steigender Verbräuche (3) 

nach Jahren zunehmender Einsparungen lassen die Frage offen, ob das Thema Energie – in Zusammenhang 

mit Klimaschutz – nicht etwas aus dem Blick geraten ist und gleichwohl mehr konzentrierte  
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energetische Komplettsanierungen in Angriff genommen werden sollten. Dies käme nicht zuletzt auch dem 

städtischen Verwaltungshaushalt zugute. 

 

Die Ergebnisse bei der elektrischen Energie ergeben ein recht unterschiedliches Bild, welches nun schon seit 

2016 Verbrauchsreduzierungen auf einem Niveau von ca. 6% im Vergleich zum Referenzjahr darstellt. Bei 

den Betrachtungen der Verbrauchsveränderungen ist jedoch ebenfalls von einer Vielzahl sich überlagernder 

Entwicklungen auszugehen.  

 

Hohe Einspareffekte wurden beispielsweise bei den Ausstellungs- und Veranstaltungsgebäuden durch Maß-

nahmen wie der kompletten technischen Sanierung der Kongresshalle, der LED Lichtsanierung des Natur-

museums und der LED Ausstattung der Toskanischen Säulenhalle mit ausgelöst. Bei den Gemeinschafts- 

und Sozialgebäuden waren es die Sanierungsmaßnahmen bei den Stiften, aber auch die Reduzierungen der 

Belegschaft im Zuge von Umstrukturierungen. Bei den Kindertagesstätten wurden nahezu alle alten Gefrier-

schränke ausgetauscht (ca. Faktor 2) und einige LED Maßnahmen durchgeführt. Und bei den  

Gebäudeart

An

zahl

BGF

Fläche 

kalenderjahr- 

und witterungs-

bereinigter 

Verbrauch

Ver

brauchs

kennwert

[m²] [kWh/a] [kWh/m²*a] [%] [kWh]

Ausstellungs- und Veranstaltungsgebäude 12 38.525 3.727.907 97 40 2.490.896

Gemeinschafts- und Sozialgebäude 14 70.719 12.596.961 178 31 5.200.962

Kindertagesstätten 26 28.266 3.698.965 131 23 1.175.198

Sonstige Schulen 23 214.983 24.074.454 112 3 661.737

Volksschulen 34 216.815 23.892.369 110 19 5.514.762

Sportstätten 15 40.465 19.545.127 483 7 1.565.972

Verwaltungsgebäude 19 79.681 6.403.971 80 15 1.249.868

Werkstätten, Lager und Wirtschaftsgebäude 21 65.778 11.655.424 177 20 2.932.615

Friedhofsanlagen und sonstige Gebäude 7 6.731 2.600.656 386 -54 -909.941

Gesamt 171 761.963 108.195.834 142 16,6% 19.882.068

Gebäudeart

An

zahl

BGF

Fläche 

kalenderjahr- 

und witterungs-

bereinigter 

Verbrauch

Ver

brauchs

kennwert

[m²] [kWh/a] [kWh/m²*a] [%] [kWh]

Ausstellungs- und Veranstaltungsgebäude 12 38.525 3.616.749 94 42 2.602.054

Gemeinschafts- und Sozialgebäude 13 64.482 12.124.778 188 31 5.738.213

Kindertagesstätten 26 28.266 3.533.814 125 27 1.340.348

Sonstige Schulen 23 215.999 23.907.692 111 4 954.787

Volksschulen 34 216.815 23.000.449 106 22 6.406.682

Sportstätten 15 40.465 20.003.088 494 5 1.108.011

Verwaltungsgebäude 19 79.681 6.770.067 85 10 883.771

Werkstätten, Lager und Wirtschaftsgebäude 19 63.414 10.418.541 164 24 3.330.673

Friedhofsanlagen und sonstige Gebäude 7 6.731 2.725.950 405 -61 -1.035.235

Gesamt 168 754.378 106.101.128 141 16,8% 21.329.304

Heizenergie 2018
Veränderung zum 

Bezugsjahr 1998 

   = Einsparung 

 - = Zunahme

Heizenergie 2019

Veränderung zum 

Bezugsjahr 1998 

   = Einsparung 

 - = Zunahme
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Schulen wurde, wo möglich, der Ersatz alter Geräte der Informationstechnik durch energiesparende voran 

getrieben. Bei den Friedhöfen trug der Westfriedhof mit dem Krematorium (Umstellung auf Gas) und der 

Gögginger Friedhof zu den Einsparungen bei. 

 

Allerdings gibt es gerade bei den Realschulen und Gymnasien gegenläufige Entwicklungen wie den massiven 

Ausbau der IT-Infrastruktur, die zunehmende Nutzung elektronischer Medien und die Erschließung externer 

Lernplattformen für den Unterricht. Dass bei den sonstigen Schulen dennoch eine Einsparung ausgewiesen 

wird, ist allein auf den Einfluss der RWS/FOSBOS (Erneuerung der Anlagentechnik in 2004!) zurückzuführen; 

ohne diese Schule würden diese recht deutlich ins Minus rutschen. Bei den Sportstätten hat darüber hinaus  

die Sanierung des Bads an der Schwimmschulstraße und des Curt-Frenzel-Stadions zu umfangreicherem 

Technikeinsatz und somit zu größeren Verbrauchszunahmen geführt. Aber auch beim Curt-Frenzel-Stadion 

würde der Verbrauch noch höher liegen, wenn nicht im Rahmen der Überdachung des Stadions ein Teil der 

Beleuchtung auf LED umgestellt worden wäre. 

Gebäudeart

Anz

ahl

BGF

Fläche 

kalenderjahr- 

und 

bereinigter 

Verbrauch

Ver

brauchs

kenn

wert 

[m²] [kWh/a] [kWh/m²*a] [%] [kWh]

Ausstellungs- und Veranstaltungsgebäude 13 38.526 2.001.353 52 20 492.039

Gemeinschafts- und Sozialgebäude 14 70.600 2.057.815 29 21 514.949

Kindertagesstätten 26 27.888 614.469 22 10 73.198

Sonstige Schulen 21 214.517 3.478.424 16 9 332.645

Volksschulen 34 216.815 2.278.683 11 -1 -2.644

Sportstätten 14 39.090 4.659.147 119 -21 -797.851

Verwaltungsgebäude 19 79.844 1.868.496 23 16 356.476Werkstätten, Lager und 

Wirtschaftsgebäude 19 67.670 2.207.352 33 -7 -155.127

Friedhofsanlagen und sonstige Gebäude 10 6.933 218.442 32 23 64.795

Gesamt 170 761.882 19.384.180 25 6% 878.480

Gebäudeart

Anz

ahl

BGF

Fläche 

kalenderjahr- 

und

bereinigter 

Verbrauch

Ver

brauchs

kenn

wert 

[m²] [kWh/a] [kWh/m²*a] [%] [kWh]

Ausstellungs- und Veranstaltungsgebäude 13 38.526 1.996.679 52 20 496.713

Gemeinschafts- und Sozialgebäude 13 64.363 2.005.228 31 20 526.672

Kindertagesstätten 26 27.888 634.329 23 7 53.338

Sonstige Schulen 21 215.533 3.394.369 16 12 461.821

Volksschulen 34 216.815 2.261.407 10 -0 14.631

Sportstätten 14 39.090 4.593.607 118 -19 -732.311

Verwaltungsgebäude 19 79.844 1.846.800 23 17 378.172Werkstätten, Lager und 

Wirtschaftsgebäude 19 67.670 2.196.614 32 -7 -144.389

Friedhofsanlagen und sonstige Gebäude 10 6.933 214.415 31 24 68.821

Gesamt 169 756.661 19.143.448 25 6% 1.123.468

Strom 2018

Veränderung zum 

Bezugsjahr 1998 

   = Einsparung 

 - = Zunahme

Strom 2019

Veränderung zum 

Bezugsjahr 1998 

   = Einsparung 

 - = Zunahme
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Beim Wasser hat die hohe Einsparmarge der letzten Jahre in Höhe von ca. 25% im Jahr 2019 einen starken 

Dämpfer bekommen und ist auf 20% zurückgegangen. Wichtige Gründe hierfür sind zwei Wasserrohrbrüche, 

einer auf dem Westfriehof und einer beim Berufsschulzentrum in der Haunstetter Straße mit Verlusten von 

jeweils knapp 10.000 m3 in 2019. Besonders hohe Zunahmen hat auch das Rosenau Stadion: Es hat im Zuge 

der hohen sommerlichen Temperaturen 2019 und zudem durch die zusätzliche Bewässerung einer Rasen-

nachsaat eine Rekordzunahme von 8.600 m3 Wasser vorzuweisen.  

 

Das Frei- und Hallenbad an der Schwimmschulstraße wartet durch die Umstellung von Brunnenwasser auf 

Leitungswasser und die Inbetriebnahme des Plärrerbades in 2017 genauso mit einen Mehrverbrauch auf wie 

die Sportanlage Haunstetten, die Sporthalle Haunstetten, das Curt-Frenzel-Stadion und das Spickelbad.  

 

Darüber hinaus tragen auch noch die Veränderungen des Seniorenzentrums St. Servatius, des Hospital-Stifts 

sowie des Stadtmarkts und des Amts für Abfallwirtschaft zur Minderung der Verbrauchseinsparungen in 

Höhe von 5% von 2018 auf 2019 bei. 

Gebäudeart

Anz

ahl

BGF

Fläche 

kalenderjahr- 

bereinigter 

Verbrauch

Verbrauc

hs

kennwert 

[m²] [m³/a] [liter/m²*a] [%] [m³]

Ausstellungs- und Veranstaltungsgebäude 12 38.525 9.906 257 43 7.344

Gemeinschafts- und Sozialgebäude 13 69.539 50.670 729 46 40.132

Kindertagesstätten 26 28.266 17.134 606 11 2.248

Sonstige Schulen 23 214.938 38.182 178 39 24.598

Volksschulen 33 211.878 34.117 161 41 22.545

Sportstätten 16 41.056 148.016 3.605 0 125

Verwaltungsgebäude 19 81.809 14.847 181 43 11.299

Werkstätten, Lager und
Wirtschaftsgebäude 21 66.398 32.980 497 49 31.409

Friedhofsanlagen und sonstige Gebäude 10 7.046 57.669 8.185 -65 -22.648

Gesamt 173 759.455 403.521 531 25% 117.052

Gebäudeart

Anz

ahl

BGF

Fläche 

kalenderjahr- 

bereinigter 

Verbrauch

Verbrauc

hs

kennwert 

[m²] [m³/a] [liter/m³*a] [%] [m³]

Ausstellungs- und Veranstaltungsgebäude 12 38.525 7.927 206 54 9.324

Gemeinschafts- und Sozialgebäude 12 63.302 41.799 660 54 51.748

Kindertagesstätten 26 28.266 17.686 626 9 1.697

Sonstige Schulen 23 215.954 47.446 220 25 15.860

Volksschulen 33 211.878 29.691 140 48 26.970

Sportstätten 16 41.056 163.278 3.977 -10 -15.137

Verwaltungsgebäude 19 81.809 14.439 177 45 11.707

Werkstätten, Lager und
Wirtschaftsgebäude 19 61.772 33.077 535 45 26.932

Friedhofsanlagen und sonstige Gebäude 10 7.046 61.700 8.757 -76 -26.679

Gesamt 170 749.608 417.043 556 20% 102.421

Wasser 2018
Veränderung zum 

Bezugsjahr 1998 

   = Einsparung 

 - = Zunahme

Wasser 2019

Veränderung zum 

Bezugsjahr 1998 

   = Einsparung 

 - = Zunahme
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2.4 Verbrauch nach Energieträger 

 

Die Entwicklung des Gesamtenergieverbrauchs bezogen auf Energieträger folgt den Statistiken in Kap. 2.2 

und 2.3 – und ergibt in den beiden aktuellen Jahren wieder einer Zunahme. Da der Flächenbedarf der städti-

schen Nutzungen über mehrere Jahre hinweg angestiegen ist und die Vergleichbarkeit der Grafiken verbes-

sert werden soll, wurden – wie in den letzten Berichten auch – die Verbräuche mit einem jährlichen Flächen-

faktor „bereinigt“. Der Licht- und Kraftstrom (nicht witterungsbereinigt) ist zusammen mit dem Heizstrom 

dargestellt.  

 

 

 

In der Grafik stellt die durchgehende Linie die unbereinigten und die Balken stellen die witterungsbereinigten 

Verbräuche dar. Im Betrachtungszeitraum von 1997 bis 2019 sind nur die Jahre 2005 und 2010 kälter als das 

langjährige Mittel gewesen, alle anderen Jahre waren wärmer. Die Jahre 2018 und - dahinter mit etwas 

Abstand - die Jahre 2014 und 2019 waren hingegen die wärmsten Jahre gewesen seit Beginn der Aufzeich-

nungen. Entsprechend wurden wurden die unbereinigten Verbrauchswerte angehoben. 

 

Die Aufschlüsselung dieser Grafik nach Energieformen verrät, dass sich durch die Hinzunahme neuer Ge-

bäude in 2013 die Zusammensetzung der Endenergie nur leicht verändert hat. Die aktuellen Anteile in 2017 

von Erdgas (52%), Fernwärme (31%) und Strom (16%) sind im Berichtszeitraum relativ konstant geblieben.  

 

Das Erdöl - hier sind durch die Berichtserweiterung Gebäude hinzugekommen - hat einen geringfügigen An-

teil von unter einem Prozent und die nachwachsenden Rohstoffe sind wegen eines Defekts in der Biomasse-

anlage im Botanischen Garten und der endgültigen Außerbetriebnahme der Hackschnitzelanlage im Göggin-

ger Friedhof im Herbst 2018 wieder unter 1% gesunken. Als einzige Anlage lief somit die Pelletsheizung im 

Kindergarten an der Josef - Felder Straße durchgehend. Infolge des Defekts bei der Biomasselanlage musste 
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über einen längeren Zeitraum ein Betriebsausfall verkraftet werden und es wurde anstelle. 3,14 GWh in 2018 

ca nur noch 1,71 GWh Wärme in 2018 erzeugt. Im Energiebericht wird jedoch nicht der gesamte Betrag 

berücksichtigt, da ein Teil der Wärme für den Zoo und den Biergarten (keine Energieberichtsgebäude) aus-

gekoppelt wird. 

 

 
 

Zusammengenommen wurden 2019 in etwa 61% des Wärmebedarfs mittels über Contracting finanzierte 

Heizanlagen gedeckt (dabei 39% Gas und 22% Fernwärme) . Diese Quote, die sich jeweils auf die Anzahl der 

beheizten Liegenschaften bezieht, ist seit letztem Jahr leicht angestiegen, da in den Neubauteil des Senio-

renstifts St. Servatius eine neue Heizung mit BHKWs von den Stadtwerken Augsburg vorfinanziert wurde. 

Neu in das Contractingprogramm aufgenommen wurde das Lichtcontracting im Naturmuseum.  

 

Die klassische Verkauf von Fernwärme und Gas beläuft sich noch auf einem Anteil von 38% (dabei 23% Gas 

und 15% Fernwärme) am Wärmebarf. 

 

Zur Deckung des Strombedarfs in 2019 konnten aus insgesamt acht BHKWs 1.570 MWh (8% des Bedarfs) 

und durch neun eigene Photovoltaikanlagen 60 MWh Strom für den eigenen Verbrauch produziert werden. 

 

Weitere im Berichtszeitraum durchgeführte Contracting – Maßnahmen betreffen die Betriebsführung der 

Kälteanlage im Naturmuseum, die Betriebsführung der Fernwärme-Übergangsstation im Stadtmarkt, der Ein-

bau eines Batterie Speichers für die Photovoltaikanlage in der Kriegshaber Schule und einen neuen Betriebs-

führungsvertrag für die Eichhendorff Grundschule. 
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2.5 Umweltbelastung durch Energieträger 

 

Neben dem Hauptziel, Treibhausgase zu senken, verfolgt das Kommunale Energiemanagement die Ziele, die 

Energieeffizienz zu verbessern und erneuerbare Energien zu fördern. In Augsburg wird der Beitrag zum Kli-

maschutz anhand des wichtigsten Treibhausgases, dem Kohlendioxid (CO2), bilanziert. Dabei kommen wie 

zuletzt bundesweite Faktoren in CO2 – Äquivalenten und mit Vorketten zum Einsatz, wie Sie das ifeu- Institut 

in Heidelberg im Verbund mit dem Klima – Bündnis empfiehlt. Dies ist ein Schritt hin zur besseren, territori-

alen Vergleichbarkeit kommunaler Bilanzen über mehrere Jahre. In einem zweiten Schritt wird angesprochen, 

welchen Einfluss auf die CO2 – Bilanz die Berücksichtigung lokaler Besonderheiten haben. 

In Abweichung zu den Empfehlungen des ifeu – Istituts sind jedoch bei den folgenden Darstellungen Flä-

chenveränderungen und Witterungsbereinigungen in die Ermittlungen mit eingeflossen. 
 

 

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass für den aktuellen Gebäudepool auch die Kohlendioxidemissionen analog 

zu den Verbrauchsreduzierungen von knapp unter 50.000 t in 1998 auf rund 36.100 in 2019 t verringert 

werden konnten. In den aktuellen Berichtsjahren erhöhte sich der Ausstoß aufgrund steigender Verbräuche. 
 

Bei der Erstellung einer Übersicht zu CO2 – Emissionen städtischer Liegenschaften mit lokalen Faktoren wä-

ren insbesondere folgende Aspekte mit positiven Effekten auf die CO2 – Bilanz zu berücksichtigen: 

 Beim Strom wird der städtische Bezug laut geltendem Stromlieferungs-Rahmenvertrag vom 

28.01./12.02.2009 sowie der Stadtratsdrucksache 12/00261 sukzessive auf zertifizierten Strom aus 

erneuerbaren Energien umgestellt und ist seit 2015 nahezu emissionsfrei. 

 Die Fernwärme wurde durch Investitionen der Stadtwerke Augsburg in hocheffiziente Techniken im-

mer umweltfreundlicher erzeugt: es wurde Wärme aus der Abfallverwertungsanlage ausgekoppelt, 

die Gasturbine Ost wie auch das Biomasse-Heizkraftwerk jeweils mit Kraft-Wärme Kopplung errichtet 

und zuletzt eine Power to Heat Anlage in Betrieb genommen.  

 Das KEM hat allein in 2018, 2019 und 2020 sechs eigene Photovoltaikanlagen – und vier Strom-
speicher - errichten lassen, die überwiegend dem eigenen Verbrauch dienen. (s. dazu Kap. 3.6.)  
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2.6 Reduktionsziele Stadt Augsburg 

 

Nach den Vorgaben des Klima-Bündnisses, dem die Stadt Augsburg 1998 beigetreten ist, sollen seine Mit-

glieder den CO2-Ausstoß - ausgehend vom Basisjahr 1990 - alle fünf Jahre um 10 % senken. Im aktuellen 

Koalitionsvertrag ist dieses Ziel verankert, aber auch die Vorgabe, spätestens bis zum Jahr 2050 klimaneutral 

zu werden (zur Konkretisierung von Zielpfaden sind vom Umweltamt entsprechende Studien beauftragt wor-

den). In der folgenden Darstellung wird die Entwicklung der CO2- Emissionen der städtischen Liegenschaften 

mit den bundesweiten Emissionsfaktoren aufgezeigt (blaue Linie) und mit den Zielvorgaben (rote Treppen-

stufen) verglichen.  

 

Als Datengrundlagen dienen die Ergebnisse des vorliegenden Energieberichts wie auch die im Jahr 1998 für 

das Umweltamt erstellte Studie des ifeu-Instituts „CO2-Bilanz Augsburg“. 

 

 
 

Es zeigt sich, dass die Zielerfüllung nach bundesweiten Kriterien zum bisherigen Stand durchaus als erfolg-

reich bezeichnet werden kann. Warum es für die Berichtsjahre 2018 und 2019 zu einem Mini – Einbruch kam, 

wurde in den Kapiteln 2.1 bis 2.3 erläutert. Es ist klar, dass zukünftig die Anstrengungen um ein Vielfaches 

verstärkt werden müssen um die Vorgaben zu erfüllen. Nach den Vorstellungen des Kommunalen Energiema-

nagements führen nur ganzheitliche energetische Gebäudesanierungen zu einen deutlich messbaren Erfolg 

bei der Abnahme des Wärmeverbrauches. Teilsanierungen erzeugen Reibungsverluste, sind von daher nur 

zweite Wahl und auch im Sinne einer Vorbildwirkung für die Stadtgesellschaft nicht zielführend. 

 

Würde man die lokalen Besonderheiten wie den Einsatz der umweltfreundlichen Augsburger Fernwärme und 

die Abnahme von zertifiziertem Öko-Strom in die Bilanzierung einfliessen lassen, würden die Ziele erfreuli-

cherweise bereits zum jetzigen Zeitpunkt übererfüllt sein. Es muss allerdings davon ausgegangen werden, 

dass nur der jährlich fortgeschriebene Faktor für den Bundes-Strommix, der die Zusammensetzung verschie-

denen Stromquellen berücksichtigt, geeignet ist, aussagekräftige Vergleiche zu liefern. 
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2.7 Nettokosten nach Gebäudearten, Energiearten und Energieträger 

 

In diesem Kapitel werden für alle im Bericht enthaltenen Liegenschaften die tatsächlich von der Stadt bezahl-

ten Netto-Kosten sowie die Netto-Preise pro Energieträger ermittelt und aggregiert. Bei den Ausgaben für 

Wärme sind zudem die Finanzierungskosten für Energiedienstleistungen in den Summen enthalten. Jedoch 

wurden bei der Berechnung der Einsparungen die Nettopreise ohne Finanzierungskosten herangezogen. 

 

Im Jahr 2019 liegen die Gesamtausgaben für Wärme, Strom und Wasser für den jeweils betrachteten Ge-

bäudepool bei nur noch bei 13,3 Mio. € nach 12,7 Mio. € im Vorjahr und knapp 15 Mio. in 2013. Die seit 

2013 rückläufigen Gesamtausgaben sind zurück zu führen auf die entspannten Preisentwicklungen bei Fern-

wärme, Erdgas und Strom (s. Grafik auf S. 16) sowie den Einsparungen bei allen drei Medien auf relativ 

hohem Niveau (s.Grafik auf S. 5). Allerdings hat beim Strom der Preis seit 2017 deutlich angezogen und beim 

Öl und Gas in abgemilderter Weise. 

 

Auf die Schulen allein entfallen in 2019 etwa 40 % der Gesamtausgaben. Darüberhinaus haben sich die 

Sportstätten mit 19% als zweitstärkste Ausgabengruppe behauptet, gefolgt von den Ausstellungs- und Ver-

anstaltungsgebäuden (12%). Bei den Gemeinschafts- und Sozialgebäude (9%), den Werkstätten und Wirt-

schaftsgebäuden (8%) und den Verwaltungsgebäuden haben sich die Verhältnisse leicht verschoben. Die 

Kindertagesstätten liegen mit den Friedhöfen gleichauf (3%). 

 

 
 

Für die Kosteneinsparungen in Höhe von 1,92 Mio. Euro in 2019 sind die Schulen nur noch mit einem Anteil 

von 31% im Vergleich zu 37% in 2017 verantwortlich. Entscheidende Beiträge erreichen noch mit 27% die 

Gemeinschafts- und Sozialgebäude und die Ausstellungs- und Veranstaltungsgebäude mit 12%.  

 

Auch wenn die Auswahl der im Energiebericht berücksichtigten Gebäude nicht ganz deckungsgleich ist mit 

jenen, die bei der städtischen Haushaltsstelle „Gebäude- und Betriebsenergie“ berücksichtigt werden, so 

steht doch zu vermuten, dass die genannten Einsparungen zu einer Entlastung dieser Haushaltsstelle beitra-

gen. Hieran dürften auch die seit dem Jahr 2014 von 2,4 Mio. Euro auf 1,92 Mio. Mio. Euro zurückgehenden 

Kosteneinsparungen nichts geändert haben.    

 

 Gesamtkosten und Einsparungen 2018 & 2019

Gebäudeart

Netto

kosten 

2018 incl. 

Contracting

Kosten-

einsparung 2018 

zum Bezugsjahr

Netto

kosten 

2019 incl. 

Contracting

Kosten-

einsparung 2019 

zum Bezugsjahr

[€/a] [€] [€/a] [€]

Ausstellungs- und Veranstaltungsgebäude 1.436.596 215.095 1.530.498 278.533

Gemeinschafts- und Sozialgebäude 1.080.696 525.040 1.187.017 629.504

Kindertagesstätten 385.192 74.588 395.056 80.876

Sonstige Schule 2.913.588 231.187 2.974.650 263.362

Volksschulen 2.364.849 367.709 2.357.917 458.441

Sportstätten 2.364.277 -71.915 2.595.107 -87.268 

Verwaltungsgebäude 833.752 200.995 839.076 183.714

Werkstätten, Lager und 

Wirtschaftsgebäude 980.520 227.030 1.060.967 228.553

Friedhofsanlagen und sonstige Gebäude 369.786 -88.089 398.505 -112.974 

Gesamt 12.729.256 1.681.641 13.338.792 1.922.741
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Allerdings ist demgegenüber zu stellen, dass bei den untersuchten Gebäuden die verbrauchsunabhängigen 

Ausgaben für Energiedienstleistungen inzwischen auf 47 % der eigentlichen Wärmeverbrauchskosten ange-

stiegen sind. 

 

Betrachtet man gemäß untenstehender Grafik den gesamten Zeitraum seit 1998, dann sind die Kosten für 

Energie und Wasser im Vergleich zu 2019 - trotz der erfolgreichen Einsparungen - um immerhin 90% gestie-

gen. Jedoch sind die Einsparungen noch stärker angewachsen. Haben die prozentualen Einsparungen in 

2006 noch einen Anteil von 6% an den Gesamtausgaben, so erreichten sie mit 1,92 Mio. in 2019 bereits 

einen Anteil von 14,4%. 

 

An diesen finanziellen Einsparungen ist die Heizenergie mit einem Anteil von knapp zwei Drittel beteiligt, 

etwa ein Fünftel gehen auf das Konto der Wassereinsparungen und etwas über ein Siebtel auf die Stromre-

duzierung.  

 

 
 

Mit Blick auf die dargestellten Entwicklungen kann festgestellt werden: Würde man die Einsparungen seit 

Beginn der Arbeiten des KEM akkumulieren, würde man 2019 auf einen Betrag kommen, der deutlich höher 

ist wie die Gesamtausgaben selbst. Dies verdeutlicht einmal mehr die Notwendigkeit, energietechnische In-

vestitionen möglichst früh, umfassend und effektiv umzusetzen. Jede heute eingesparte kWh macht sich in 

der Zukunft bezahlt. 
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Die Grafik Spezifische Nettokosten pro Energieträgerart enthält wie immer die faktisch von der Stadt Augs-

burg durchschnittlich bezahlten Preise für Erdgas, Fernwärme, Heizöl und Licht- und Kraftstrom. 

 

Im Allgemeinen kann festgestellt werden, dass die Durchschnittspreise für Energie seit Ende 1999/2000 kräf-

tig angestiegen und nach einer unterschiedlichen langen Entspannungsperiode aktuell wieder ansteigen. 

 

Die Preise für Licht- & Kraftstrom und Heizstrom (ohne BHKW und Photovoltaik-Strom) haben sich aufgrund 

des Wegfalls der Privilegierung von Stromheizungen angeglichen. Auf die separate Darstellung wird daher 

verzichtet. Die Preise für Licht- und Kraftstrom sind von 2000 bis 2014 um mehr als das Doppelte angestie-

gen, haben bis 2017 wieder um 6% nachgelassen um dann wieder deutlich anzusteigen. Im Jahr 2019 zahlte 

die Stadt mit 207,2 €/kWh den bislang höchsten Preis.  

 

 
 

Erdgas und Fernwärme hatten seit 1998 ebenfalls eine Steigerung des spezifischen Preises um mehr als das 

Doppelte erfahren, wobei Erdgas bereits in 2008 den teuersten Preis hatte und die Fernwärme erst in 2012. 

Die Fernwärme hatte danach um 16% nachgegeben und Erdgas um 33%. Aktuell vebuchen sie wieder leichte 

Zunahmen und liegen in 2019 bei 44,8 €/MWh bzw. 78,4 €/MWh Netto.  

 

Die bezahlten Erdölpreise stiegen bis zum Jahr um deutlich mehr als das Vierfache und gingen bis 2016 um 

etwa 40% wieder zurück um seitdem wieder deutlich anzusteigen. Aufgrund der geringen Fallzahl sind hier 

größere Ausschläge im Vergleich zu vielen Abnahmestellen möglich.Im Jahr 2019 wurden im Schnitt 53,5 

€/Liter bezahlt. 

 

Die Preise von Holzpellets oder Hackschnitzel werden nicht aufgeführt, da hier nur zwei Anlagen in Frage 

kamen. Die Biomasse für das Kraftwerk im Botansischen Garten resultiert aus eigenem Grünschnitt des Amts 

für Grünordnung und Friedhofswesen.  
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3 Projekte KEM 
 

In diesem Kapitel finden Sie eine Auswahl der vom Kommunalen Energiemanagement im Berichtszeitraum 

betreuten und durchgeführten Maßnahmen. 

3.1 Neue Lüftungsanlage für das Kultur- und Veranstaltungszentrum Zeug-

haus 

 

Im Zeughaus werden innenliegende, fensterlose Räumlichkeiten durch eine zentrale Lüftungsanlage belüftet 

und klimatisiert. Die Hauptabnehmer sind ein Konzertsaal mit 100 Plätzen, ein Film- und Vortragssaal mit 160 

Plätzen und das zugehörige Foyer.  

Die Lüftungszentrale ist im Dachgeschoss angeordnet und wurde 1979 errichtet. Mit 41 Jahren hat sie die 

übliche Lebensdauer einer Lüftungsanlage von 30 Jahren weit überschritten, die Ersatzteilversorgung ist 

nicht mehr gesichert. Nach 5 Jahren konnte die Maßnahme im Haushalt berücksichtigt werden, sodass die 

Anlage 2020 erneuert werden konnte. 

 

Üblicherweise erfolgt der Materialtransport mittels Mobilkran über eine temporäre Öffnung des Daches. Nun 

stammt das Zeughaus aus dem 17. Jahrhundert und steht unter Denkmalschutz. Um die Gebäudehülle, also 

auch den denkmalgeschützten Dachstuhl nicht öffnen zu müssen, erfolgte der Materialtransport ausschließ-

lich über die Öffnung, über die die Lüftung Frischluft ansaugt. Dazu wurde an der Fassade ein Aufzug mit 

einer Höhe von 21 m errichtet, Abbildung 1. 

 

  
Abbildung 1 Aufzug Abbildung 2 altes Lüftungsgerät 

 

Nach über 40-jähriger Betriebserfahrung mit der Lüftungsanlage konnten die maximal erforderlichen Luftvo-

lumenströme zielgenau reduziert werden. Das war auch nötig. Moderne Anlagen arbeiten aus Gründen der 

Effizienz mit geringeren Strömungsgeschwindigkeiten und bauen bei gleichen Volumenströmen daher grö-

ßer. Das neue Gerät ist etwa 2,5 m breit, 3 m hoch, über 10 m lang und hat ein Gewicht von 8 to. Der zur 

Verfügung stehende Bauraum wird teilweise bis auf wenige cm voll ausgenutzt, siehe Abbildung 3 und 4. 
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Die Anlage läuft zeitgesteuert entsprechend dem Belegungsplan des Zeughauses. Mit der neuen Anlage wer-

den die Räume bedarfsgerecht versorgt. Dazu wurden die Räumlichkeiten mit sogenannten Volumenstrom-

reglern, Temperatursensoren und CO2-Sensoren ausgestattet. Die zugeführte Luftmenge orientiert sich nach 

der aktuellen Luftqualität im Raum. Die Temperatur der zugeführten Luft wird abhängig von tatsächlicher 

und gewünschter Raumtemperatur eingeregelt. In der Heizperiode entzieht ein hocheffizienter Wärmetau-

scher der Abluft enthaltene Wärme und überträgt sie an die kalte Frischluft. Im Gegensatz zum alten System, 

weist die neue Anlagen keine Leckagen auf. In heißen Phasen im Sommer nutzt die Lüftung automatisiert 

nachts kalte Außenluft zur Gebäudekühlung.  

 

In Summe kann durch viele Einzelverbesserungen der Stromverbrauch der Anlage um beachtliche  

80 % gesenkt werden. Und zwar jährlich von 68,4 Tsd. kWh auf 13,3 Tsd. kWh. Das entspricht einer jährli-

chen Einsparung von ca. 15 Tsd. € bzw. 30 Tonnen CO2. Die Investitionskosten liegen bei ca. 370 Tsd. €. 

Wegen der hohen Energie- und CO2-Einsparung fördert der Bund die Maßnahme mit 25 % der Investitions-

kosten.  

 

  
Abbildung 3 Montage neues Lüftungsgerät Abbildung 4 neues Lüftungsgerät während Endmontage 

 

 

3.2 Neue Heizung für Wasserwacht und Depot Kuhsee 

 

Die städtische Liegenschaft am Kuhsee beherbergt Räumlichkeiten für Wasserwacht, Grünamt und öffentli-

che Sanitäranlagen.  

 

Beheizt wurde das Gebäude bislang mit veralteten, elektrischen Nachtspeicherheizkörpern. Die Heizköper 

hatten ihr Lebensdauerende erreicht, wegen Ausfällen bestand Handlungsbedarf. Das Gebäude stammt von 

1973 und befindet sich in einem schlechten, energetischen Zustand. Eine energetische Sanierung ist bei der 

aktuellen Haushaltslage nicht darstellbar. Den hohen Heizenergiebedarf des schlecht gedämmten Gebäudes 

mit Strom aus dem Netz – der mit Abstand teuersten Heizenergieform - abzudecken, ist sehr unwirtschaftlich. 
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Daher wurde 2020 eine Hackschnitzelheizung errichtet. Die Baumaßnahme fand zwischen September und 

November statt, also nach der Badesaison und vor der Heizsaison.  

 

Freundlicherweise hat das Grünamt einen Korridor mit 2,4 m Breite zur Verfügung gestellt, der bislang als 

Verkehrsweg und Lager diente. Dort wurde ein Hackschnitzellager mit 10 m³ Inhalt und ein Heizkessel mit 

50 kW Leistung einschließlich Nebenanlagen installiert. Im Gebäude wurden Wasserheizkörper montiert und 

das dazu erforderliche Rohrleitungsnetz verlegt.  

Die erforderlichen Hackschnitzel stellt das Grünamt selbst aus dem Holz her, das bei der städtischen Baum-

pflege anfällt.  

 
Abbildung 5 alter Nachtspeicherheizkörper   Abbildung 6 Korridor für Heizanlage 

 

Dadurch können jährlich 24,5 Tonnen CO2-Emissionen vermieden und ca. 45 Tsd. kWh Strom eingespart 

werden. Das entspricht jährlichen Stromkosten in Höhe von 13,5 Tsd. €. Das Wirtschaftsministerium fördert 

den Ersatz der klimaschädlichen Elektroheizkörper durch die Holzheizung mit 35 %.  

 

 
Abbildung 7 Hackschnitzellager       Abbildung 8 Hackschnitzelkessel 
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3.3 Einsatz von LED-Retrofit-Leuchtmittel 

Im Bereich der Innenbeleuchtung wurden in mehreren Liegenschaften veraltete Leuchtstofflampen mit kon-

ventionellen Vorschaltgeräten durch LED-Leuchtmittel ersetzt. Durch den einfachen 1-zu-1-Austausch dieser 

Leuchtmittel wurde der Energieverbrauch der jeweiligen Beleuchtung drastisch verringert. Die leistungsstar-

ken LEDs (bis zu 150 lm/W) erzeugen dabei stets die geforderten Beleuchtungsstärken. Das höchste Einspar-

potential liegt im Austausch von Leuchtstoffröhren gegen LED-Tubes (z.B. in Turnhallen, Klassen- und Büro-

räumen).  

In Tabelle 1 wird deutlich, dass alleine durch die erfolgten Maßnahmen in den Jahren 2019/20, knapp 165 

Tonnen CO2 pro Jahr eingespart werden konnten. Mit einer Amortisation von  ca. einem Jahr, macht eine 

Umrüstung auf LED-Leuchten immer Sinn. 

     
  

 

 

LED - Leucht-

mittel Anzahl  

Einsparung - 

Verbrauch (in kwh/a) 

Einsparung - 

Kosten (in €/a) 

Investition 

(in €) 

Einsparung - 

 CO2 (in t) 

2019 
           

St. Max GS - Turnhalle 150cm - Tube 75 9.165,00 1.833,00 2.652,51 4,99 

Wittelsbacher GS - Turnhalle  150cm - Tube 96 11.731,20 2.346,24 1.655,34 6,38 

Hans-Adlhoch GS+MS - Turnhalle 150cm - Tube 290 35.438,00 7.087,60 7.002,79 19,28 

Werner von Siemens GS+MS - Turnhalle  150cm - Tube 280 34.216,00 6.843,20 6.780,62 18,61 

Hammerschmiede GS - Turnhalle 150cm - Tube 75 9.165,00 1.833,00 2.652,51 4,99 

Centerville GS+MS - Turnhalle  150cm - Tube 145 17.719,00 3.543,80 5.128,19 9,64 

2020  
 

Bleriot GS - Turnhalle  150cm - Tube 72 8.798,40 1.759,68 1.457,42 4,79 

Firnhaberau MS - Turnhalle  150cm - Tube 168 20.529,60 4.105,92 3.400,66 11,17 

Firnhaberau MS - Turnhalle  150cm - Tube 4 260,00 52,00 59,81 0,14 

Firnhaberau MS - Turnhalle  150cm - Tube 84 3.057,60 611,52 925,68 1,66 

Maria-Theresia-Gymnasium - Turnhalle 150cm - Tube 124 15.152,80 3.030,56 5.549,02 8,24 

St. Georg GS + MS - Turnhalle  150cm - Tube 120 14.664,00 2.932,80 2.526,61 7,98 

Fachakademie für Hauswirtschaft 150cm - Tube 259 31.649,80 6.329,96 3.340,89 17,22 

Fachakademie für Hauswirtschaft  120cm - Tube 11 715,00 143,00 104,50 0,39 

Fachakademie für Hauswirtschaft  60cm - Tube 13 473,20 94,64 88,51 0,26 

Fachakademie für Hauswirtschaft  PLC - (Flur) 72 2.901,60 580,32 437,64 1,58 

Fachakademie für Hauswirtschaft Birne - (E27) 18 561,60 112,32 177,90 0,31 

VZA - An der Blauen Kappe 150cm - Tube 1.000 47.000,00 9.400,00 13.209,00 25,57 

VZA - An der Blauen Kappe 120cm - Tube 50 2.350,00 470,00 475,02 1,28 

Kitas - Stadt Augsburg 150cm - Tube 442 33.238,40 6.647,68 5.701,45 18,08 

Kitas - Stadt Augsburg  120cm - Tube 40 1.600,00 320,00 380,02 0,87 

Kitas - Stadt Augsburg 60cm - Tube 46 1.030,40 206,08 313,22 0,56 

Kitas - Stadt Augsburg  Birne (E27) 70 672,00 134,40 540,79 0,37 

              

GESAMT    3.455 302.088,60 60.417,72 64.560,10 164,34 

 

Tabelle 1: Einsatz von LED-Retrofit-Leuchtmittel 
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3.4 Energiemanagementfonds - Gesamtübersicht 

 

Über den Energiemanagementfonds der Stadt wurden auch 2018 und 2019 wieder einige Maßnahmen um-

gesetzt. Die Finanzmittel wurden dazu genutzt, Energieeinsparungen zu erzielen, Energiemanagementmaß-

nahmen umzusetzen oder auch umweltgerechte Vorgaben aus Gesetzen zu erfüllen. Dabei handelte es sich 

um Finanzmittel in nachfolgender Höhe: 

 

2007 260.785 

2008 414.556 

2009 204.173 

2010 461.374 

2011 596.429 

2012 468.846 

2013 1.001.349 

2014 430.000 

2015 430.000 

2016 350.000 

2017 450.000 

2018 280.000 

2019 240.000 

 
 

 

Nachfolgend ein Teil der Maßnahmen, die 2018/19 vollständig bzw. anteilig mit Geldern aus dem EMF 

durchgeführt wurden: 

 

 Die Kindertagesstätte Langemarckstraße, Hermann- Köhl- Str. und im Altbau der Josef- Felder Str.er-

hielten einige Räumen eine effiziente LED Beleuchtung 

 Planung und Bau einer PV- Anlage auf dem Neubau der Mensa in der Roten Tor Schule mit einer 

Leistung von 48,8 kWp 

 Planung und Bau einer PV- Anlage auf der Kindertagesstätte Zollernstraße mit einer Leistung von 

16,5 kWp 

 Erneuerung der Beleuchtung in verschiedenen Schulturnhallen durch den Einsatz von Retrofit Leucht-

mitteln 

 Errichtung einer effizienten Heizungsanlage im Übernachtungshaus des Stadtjugendrings Schwibbo-

genplatz 

 Fernüberwachung der neuen Heizungsanlage in der Schule in Inningen, hydraulischer Abgleich der 

Heizungsanlage in Inningen 

 Dämmung der obersten Geschossdecke in der Schule in Inningen sowie ein neues Eingangstürele-

ment 
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3.5 Investive Klimaschutzmaßnahmen durch das BMUB gefördert 

 

Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit fördert seit mehreren Jahren 

investive Maßnahmen, die zu einer nachhaltigen Reduzierung der CO2 Emission führen. Hier hat das KEM für 

die Stadt Augsburg bereits eine Vielzahl von Förderanträgen gestellt: 

 

 
*VN: Verwendungsnachweis 

 

 

Im Bereich der Innenbeleuchtung wurde der Einbau von kompletten LED Leuchten gefördert. Die Förder-

quote betrug je nach Jahr der Antragstellung zwischen 30 und 40%. Im Bereich der Erneuerung von ineffi-

zienten Lüftungsanlagen durch neue effiziente Anlagen mit Wärmerückgewinnung betrug die Förderquote 

25 %. Insgesamt erhielt (bzw. erhält) die Stadt Fördermittel vom BMUB von ca. 725.500,- € und erspart sich 

durch die neuen Anlagen einen Großteil an Energiekosten für die Beleuchtung in den entsprechenden Ge-

bäuden. 

 

Dieses Aufgabenfeld hat in den letzten beiden Jahren einen großen Teil an Personal beansprucht, aber es 

konnte auch die Beleuchtung in sehr vielen Schulen deutlich verbessert und effizienter gestaltet werden.  

Förderfähige 

Gesamtkosten 

beantragt Förderquote

zugesagter 

Förderbetrag Bewilligungszeitraum

Festgestellte 

Gesamtkosten

erhaltener 

Förderbetrag 

€ € € €

Curt- Frenzel Stadion Stadionbeleuchtung 205.000,00 40,00% 82.000,00 06/2013 - 09/2014 205.000,00 82.000,00 VN

VS Hammerschmiede Innenbeleuchtung 39.930,06 40,00% 15.972,02 01/2014 - 12/2014 38.878,71 15.551,02 VN

Agnes Bernauer RS Innenbeleuchtung 184.706,28 40,00% 73.882,51 01/2014 - 12/2014 135.965,89 54.386,36 VN

Toskanische Säulenhalle Innenbeleuchtung 80.625,00 30,00% 24.187,00 08/2014 - 12/2014 68.710,11 20.613,03 VN

Kindergarten Dudenstraße Innenbeleuchtung 48.398,00 30,00% 14.519,00 01/2015 - 12/2015 30.075,16 9.022,55 VN

Rudolf-Diesel- Gymnasium Lüftungsanlage 108.646,99 25,00% 27.161,75 04/2015 - 06/2016 107.497,06 26.874,27 VN

Wittelsbacher VS Innenbeleuchtung 110.781,00 30,00% 33.234,00 01/2016 - 12/2016 75.708,00 22.712,51 VN

Bebo Wager Berufsschule Flurbeleuchtung 304.952,00 40,00% 182.971,00 03/2017 - 08/2019 Bescheid

Eislaufhalle Haunstetten Innenbeleuchtung 61.220,00 40,00% 24.488,00 01/2017 - 12/2017 37.697,72 15.079,09 VN

Fröbel Grundschule Innenbeleuchtung 40.653,00 40,00% 16.261,00 06/2017 - 12/2017 38.904,00 15.561,60 VN

Heinrich von Buz RS Innenbeleuchtung 172.729,00 40,00% 69.092,00 07/2017 - 06/2018 165.701,43 66.280,57 VN

diverse Schulen Küchenausstattung 13.660,00 40,00% 5.464,00 09/2017 - 08/2018 12.177,18 4.524,27 VN

Elias Holl GS Innenbeleuchtung 73.668,00 40,00% 29.467,00 03/2018 - 02/2019 Bescheid

Martinschule Innenbeleuchtung 40.897,00 40,00% 16.359,00 03/2018 - 02/2019 Bescheid

Simpertschule Innenbeleuchtung 55.077,00 40,00% 22.031,00 03/2018 - 02/2019 Bescheid

GS Vor dem Roten Tor Innenbeleuchtung 117.423,00 40,00% 46.969,00 03/2018 - 02/2019 Bescheid

VS Hochzoll Süd Innenbeleuchtung 29.338,00 40,00% 11.735,00 03/2018 - 02/2019 Bescheid

diverse Kindergärten Küchenausstattung 18.300,00 40,00% 7.320,00 09/2018 - 08/2019 Bescheid

Schießgrabenstr. 4 Innenbeleuchtung 74.664,00 30,00% 22.399,20 06/2018 - 05/2019 Bescheid

1.780.668,33 725.512,48 916.315,26 332.605,27

Förderanträge BMUB Investive Klimaschutzmaßnahmen

Objekt Maßnahme

Gesamt
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3.6 Erneuerbare Energien in Augsburg 

 

Und wieder einige neue Photovoltaikanlagen auf städtischen Dächern! 

 

 

  
Kindergarten Zollernstr. 16,5 kWp              Kindergarten Schwimmschulstr. 10 kWp 

 
 

 

Grundschule Vor dem Roten Tor 48,8 kWp   BS 7 PV-Anlage zu Lehrzwecken 7,1 kWp 

 
 
 
Auch in den beiden Jahren 2018 und 2019 wurden wieder auf einigen städtischen Dachflächen PV- Anlagen 

mit Mitteln aus dem Energiemanagementfond errichtet. Bei den beiden Dachanlagen Kindergarten Zollernstr. 

und Schwimmschulstr. wurde jeweils zusätzlich ein Stromspeicher installiert.  

Die kleine PV- Anlage auf dem Dach der Berufsschule 7 ist eine Besonderheit. Die Anlage dient den „Elekt-

ronikern für Gebäude und Energietechnik“ als Lehrmittel. Sie ist so dimensioniert, dass man sie auf ein nor-

males Einfamilienhaus montieren könnte. Damit eignet sie sich hervorragend um Lernsituationen für die 

Schülerinnen und Schüler aus deren Erfahrungswelt zu generieren. Die Anlage wurde mit Fördermitteln aus 

dem „Budget für integrierte Fachunterrichtsräume“ finanziert. 
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Insgesamt hat die Stadt Augsburg somit auf ihren Dachflächen bis 2020 folgende PV- Leistungen errichtet: 
 

 
 
 

3.7 Energiedienstleistungen in Kindergärten und Schulen 

 
Seit Beginn der vom Kommunalen Energiemanagement mit initiierten Energiesparpartnerschaft zwischen der 

Stadt Augsburg und den Stadtwerke Augsburg Energie GmbH in 2003 wurden zahlreiche alte Heizanlagen, 

in die aufgrund des klammen Haushalts nicht investiert werden konnte, über Contracting erneuert und finan-

ziert. Die untenstehende Tabelle beschränkt sich ausschließlich auf die Erneuerung von Heizungsanlagen - 

teilweise inklusive  Heizkreisverteilungen - in Schulen und in Kindertagesstätten. Ab 2012 starteten die Stadt-

werke zudem mit dem ergänzenden Einbau von umweltfreundlichen Blockheizkraftwerken in Schulen. 

 

Die Tabelle zeigt, dass in einem relativ kurzen Zeitraum von 9 Jahren bei immerhin 39 Schulen und 7 Kinder-

tagesstätten die Heizanlagen erneuert wurden. Im Mittel über alle Fälle konnte dabei eine Reduzierung von 

10% erzielt werden. In vielen Fällen waren aber auch deutlich größere Verbrauchsverbesserungen damit ver-

bunden  z.B. bei der VS Herrenbach mit 64% Reduzierung, der VS Firnhaberau mit 28% und bei den Kitas 

Meisenweg und Dr. Dürrwanger mit 28% bzw. 29% (Vergleich des Mittels der fünf Jahresverbrauchskenn-

werte nach der Maßnahme mit denen vor der Maßnahme). Es kann in diesem Zusammenhang festgehalten 

werden, dass bei allen „erfolgreicheren“ Maßnahmen auch Investitionen in die energetische Verbesserung 

der Gebäudeaußenhülle vorgenommen wurde. 

 

 

Nr.
Gebäude

Leistung

[kWpeak]
Baujahr 

Nr.
Gebäude

Leistung

[kWpeak]
Baujahr 

1 Drei-Auen-Schule (swa) 38,00 2007 23 Kanuleistungszentrum 15,51 2012

2 Pankratiusschule (swa) 92,40 2007 24 Kita Schleiermacherstraße 13,02 2013

3 Bärenkeller Volksschule 113,04 2010 25 Volksschule Kriegshaber, Stromspeicher 46,38 2014

4 Löweneckschule 65,47 2010 26 Wittelsbacher GS 13,78 2017

5 Centerville Volksschule 214,97 2010 27 GS Vor dem Roten Tor 48,80 2018

6 Firnhaberau Volksschule 120,00 2010 28 Kita Zollernstr., Stromspeicher 16,50 2018

7 Stadtbücherei (swa) 14,58 2011 29 Depot Süd 99,8 2019

8 Kongreßhalle (swa) 32,90 2011 30 Lehr-PV Anlage BS 1-7, Stromspeicher 7,1 2019

9 Bertolt Brecht Realschule 60,06 2013 31 Kita Schwimmschulstr., Stromspeicher 10 2019

10 Herrenbach Volksschule 162,60 2011 32 Bleriot GS Turnhalle 26 2020

11 Botanischer Garten 48,00 2010 300,00

12 Kita Heckenrosenweg 11,96 2011

13 Hauptfeuerwache 99,22 2010

14 VS Hochzoll-Süd 56,00 2011

15 Berufsschule VI 247,40 2011/2012

16 Feuerwache Inningen 26,60 2012 32 Kita Fabrikstr. 15 2021

17 Karl Mögele Stadion 34,20 2012 34 Rudolf Diesel Gymnasium noch offen noch offen

18 Feuerwache Süd 53,20 2012 35 Jakob Fugger Gymnasium 52 2021

19 Spickelbad 32,34 2012 36 UBZ im Bot. Garten, Stromspeicher 99,9 2021

20 Gymnasium bei St. Anna 82,32 2012 37 Werkstatt im Bot. Garten, Stromspeicher 70 2021

21 Friedrich-Ebert-Volksschule 36,72 2012 38 Schillerschule noch offen noch offen

22 Eislaufhalle Haunstetten 176,00 2015 40 RWS/FOS/BOS 300 noch offen

1.820,00 ca. 600,00

Anlagen durch Investoren Eigene Anlagen

In Planung befindliche Anlagen
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lfd. Nr, Kindertagesstätten Jahr Prozent Medium

1 Kita - Ulrich-Schiegg-Str. 2016 10% Erdgas

2 Kita - Schönbachstr. 2010 -2% Erdgas

3 Kita - Josef-Priller-Str. 2009 6% Fernwärme

4 Kita - Immelmannstr. 2006 20% Erdgas

5 Kita - Meisenweg 2005 28% Erdgas

6 Kita - Dr.-Dürrwanger-Str. 2004 29% Erdgas

7 Kita - Fabrikstr. 2004 9% Erdgas

8 Kita - Ulmer Str. 182a 2004 1% Erdgas

Mittelwert der Prozentwerte: 13%

lfd. Nr, Volksschulen Jahr Prozent Medium

1 VS Göggingen West 2012 3% Erdgas

2 VS Herrenbach 2011 64% Erdgas

3 VS St. Anna 2009 15% Fernwärme

4 VS Kerschensteiner 2008 21% Erdgas

5 VS Firnhaberau 2007 28% Erdgas

6 VS Bleriot 2006 1% Fernwärme

7 VS St. Max 2005 15% Fernwärme

8 VS Werner Egk 2005 -17% Erdgas

9 VS Kriegshaber 2004 23% Erdgas

10 VS Hammerschmiede 2004 17% Erdgas

11 VS Wittelsbacher 2004 11% Erdgas

12 VS Bärenkeller 2004 9% Erdgas

13 VS Schiller 2004 8% Erdgas

14 VS Friedrich Ebert 2004 -5% Erdgas

15 VS Birkenau 2003 24% Erdgas

16 VS Kapellen 2003 22% Erdgas

17 VS Fröbel 2003 19% Erdgas

18 VS Löweneck 2003 14% Erdgas

19 VS Goethe 2003 13% Erdgas

20 VS Werner-Von-Siemens 2003 -6% Erdgas

21 VS Johann-Strauss 2003 -8% Erdgas

22 VS Albert Einstein 2003 -9% Erdgas

Mittelwert der Prozentwerte: 12%

lfd. Nr, Sonstige Schulen Jahr Prozent Medium

1 Berufsschule III 2010 -1% Fernwärme

2 Rudolf Diesel Gymnasium 2010 -10% Erdgas

3 Welserschule BS IV 2010 11% Fernwärme

4 Berufsschule I,II,V,VII 2008 11% Fernwärme

5 Maria Theresia Gymnasium 2008 19% Fernwärme

6 Maria Theresia Gymnasium Villa 2008 12% Fernwärme

7 Berufsschule VI 2007 0% Fernwärme

8 Gymnasium St. Stephan Altbau 2007 20% Fernwärme

9 Peutinger Gymnasium 2006 -10% Fernwärme

10 Jakob Fugger Gymnasium 2005 12% Fernwärme

11 Holbein Gymnasium 2004 -1% Fernwärme

12 RS Agnes Bernauer 2004 0% Fernwärme

13 RS Bertold Brecht 2004 5% Fernwärme

14 RWS & staatl. FosBos 2004 17% Fernwärme

15 FS Martinschule 2003 6% Erdgas

16 Gymnasium bei St. Anna 2003 13% Erdgas

17 RS Heinrich-von-Buz 2003 -6% Erdgas

Mittelwert der Prozentwerte: 6%
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3.8 Aktivitäten im Öko-Schulprogramm 

 

Das Öko-Schulprogramm (ÖSP) ist ein Energieeinsparprogramm für die öffentlichen Schulen der Stadt Augs-

burg, welches vom KEM im Hochbauamt der Stadt Augsburg im Auftrag des Bildungsreferates  durchgeführt 

wird. Die Umweltstation Augsburg ist über das Partner-Projekt „Prima Klima“ pädagogisch beratend und 

unterstützend tätig. Interessierte Lehrer/innen, Schüler/innen und Hausmeister sind als die zentralen Akteure 

in das ÖSP eingebunden und sorgen für die Durchführung von Projekten zu den Themen Klimaschutz und 

Energieeinsparung. Das KEM setzt durch verschiedene Initiativen Akzente und Anreize für die Schulen um 

das Engagement zu fördern. 

3.8.1 Auszeichnung der Prima Klima Schulen 2019 und 2020 

 

Die besten drei Schulen werden jährlich im Rahmen einer Auszeichnungsfeier geehrt.  

 

 
Prima-Klima Auszeichnung 2019 
 

Am 16.07.2019 wurden im Fürstenzimmer II des Rathauses die drei Schulen ausgezeichnet, die 2018 beson-

dere, hervorragende und nachhaltige Projekte eingereicht haben. Geehrt wurden folgende Schulen: 

1. Bärenkeller Grund-und Mittelschule 

2. Heinrich-von-Buz-Realschule 

3. Rudolf-Diesel-Gymnasium 

 

An allen drei Schulen besteht das erfolgreiche Energie-Effizienz-Team aus Schulleitung, Hausmeister, Lehrern 

und Schülern die gemeinsam umwelt- und klimafreundliches Verhalten fördern und fordern. Anbei sind je 

zwei Beispiele der erfolgreichen Projekte: 

 

Bärenkeller- Grund und Mittelschule:  

 Durchführung einer Umweltschutzwoche mit einem Präsentationstag für Eltern mit vielen verschie-

denen Aktionen und Angeboten.  

 Sehr gute Betreuung und Nachwuchsförderung bei den Energiemanagern und -Detektiven 

 Untersuchung der Auswirkungen von Kohlendioxid im Klassenzimmer und Ableitung von Lüftungs-

regeln 

 Exkursion in den Heizungskeller mit dem Hausmeister als Experten 

 

Heinrich-von-Buz-Realschule:  
 Viele Aktionen rund um „Plastik - bewusstes - Leben“  

- Anfertigung von künstlerischen Werkstücken aus Altplastik in der inspirierenden Umgebung 
des Textilmuseums  

- schulweiter Fotowettbewerb zum Thema „Müll im Urlaub“  

- „Plastikfasten“ in der Fastenzeit im Rahmen einer Vereinbarung zwischen Lehrerin und Schul-

klasse 

 Im Rahmen eines Unterrichtsprojekts: Teilnahme an einer „Fridays vor Future“ Demo mit Fragebo-

genaktion zum Volksbegehren „Rettet die Bienen“. Vermittlung der verschiedenen Möglichkeiten de-

mokratischer Teilhabe 

 Beim den obligatorischen Projektpräsentationen in den 9. Klassen ausschließlich Referate zu zu-

kunftsrelevanten Umweltthemen wie Klimawandel, Solarautos, Mobilität der Zukunft, etc 
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Rudolf-Diesel-Gymnasium: 

 Dynamisches Konzept zur Entwicklung und Einrichtung eines Energieeffizienzteams an der Schule. 

Vertrag mit der Schulleitung zur Festlegung der Aufgaben von Energiemanagern 

 Für die 5. Und 6. Jahrgangsstufe Durchführung eines Wettbewerbs „Klasse Klima? Klima Klasse!“ 

 Projekt Kochen mit der Sonne im Unterrichtsfach Physik: Funktionsweise eines Solarkochers und 

seine Praxistauglichkeit (z.B. kochen bei -18°C, Pfannkuchen braten, etc.), sowie Eigenbau von sola-

ren Kochboxen 

 literarische Textanalysen zum Thema „Mensch, Natur und Technik“ in der Deutschstunde 

 
 
Prima-Klima Auszeichnung 2020 
 

Auch 2020 engagierten sich die Augsburger Schulen im Klimaschutz und Energieeinsparung. Es wurden 

Projekte von 27 Schulen eingereicht. Die diesjährige Veranstaltung mit den notwendigen Corona- Auflagen 

zu organisieren war besonders schwierig, aber sie ist auch besonders gut gelungen! Die Veranstaltung im 

Rosengarten des Botanischen Gartens fand bei tollem Sommerwetter statt und die Laudatio dazu hielt Frau 

Bürgermeisterin Martina Wild. Es wurden folgende Schulen ausgezeichnet: 

1. Kapellen Mittelschule 

2. Werner-Von-Siemens-Grundschule 

3. Peutinger Gymnasium 

Die Schulen konnten beispielhaft mit folgenden „Projekten“ und Aktivitäten glänzen.  

 

Kapellen Mittelschule:  

 Schwerpunkte in den Bereichen Energiesparen, Ressourcen schonen und Klima schützen 

 Klare Regeln für Energie und Abfall im Klassenzimmer und in den Fluren, Die Schüler-PCs und aus-

gewählte Server werden am Wochenende vom Netz genommen  

 „Schulgarten - Lernen und Arbeiten mit und für die Natur“ (umfangreich) 

 Verkauf von Produkten aus dem eigenen Schulgarten, von selbstgebastelten Wachstuchtaschen 

sowie Spendensammlungen mit dem Ziel, 2000 Bäume in Südamerika zu pflanzen 

 „Südafrika und die Townships: direkte Kleiderspendeaktion, Überdenken des Konsumverhaltens“ 

 

Werner-von-Siemens Grundschule: 

 „Tag der offenen Tür zum Thema Nachhaltigkeit“ 

 „Erziehung zur nachhaltigen Mobilität“ 

 „Wir entdecken den Strom und Erneuerbare Energiequellen“  

 Zweierlei Schulhausrundgänge mit baufachlichen Details 

 „Theaterbesuch mit Umweltschwerpunkt: Besuch des Theaterstücks der kleine Wasserdrache vom 

Jungen Theater Augsburg“ 

 Aktualisierung und Rundumerneuerung der Ausstellung „Papierwende“ als Wanderausstellung, Er-

gänzung um pädagogische Ansätze für Grundschulen, Filmdreh mit dem Titel „Augsburger Kinder-

rundfunk“ zum Thema Papier  

 

Peutinger Gymnasium: 

 Zwei Öko-Manager in jeder Klasse 

 „Es grünt so grün am Peutinger Gymnasium“: Schulgarten mit automatischer Bewässerung und 

grüne Schulhausgestaltung, Konzept für ein grünes Klassenzimmer im Freien 

 „Grüner Konrad“: Klassenwettbewerb über drei Monate um das grünste Klassenzimmer 

 Woche der Nachhaltigkeit und Gesundheit mit über 20 Angeboten 
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 P-Seminar „planet plastic“ mit vielen Aktionen zum Thema Müll und Plastik, tolle Power Point Rate-

Quiz „slumdog millionaire“ 

 Erfolgreiche Teilnahme beim Stadtradeln durch „gutes“ Konzept 

 

 
   Prämierung der „Prima Klima Schulen“ 2020. Bildnachweis: Norbert Liesz 

3.8.2 Lehrerfortbildung Papier 

 

Zeitungspapier, Recyclingpapier und Frischfaserpapier: Wie umweltfreundlich ist ihre Herstellung aktuell, 

was leisten sie und wie können wir unseren Papierkonsum sinnvoll und klimafreundlich gestalten? 

Der Papierverbrauch in Schulen und Büros ist gewaltig und hat in den letzten Jahren zugenommen. Hier gilt 

es gegenzusteuern! 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Quelle: Nachhaltigkeitsbericht Augsburg 
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Im Rahmen des Fortbildungsangebotes des Öko- Schulprogramms fand am 19.03.2019 eine Veranstaltung 
zu diesem Thema statt. Es nahmen ca. 30 Lehrerinnen und Lehrer aus Augsburger Schulen teil.  
 

Auf einer Betriebsführung lernten wir den Produktionsprozess der Augsburger Allgemeinen sowie das öko-

logische Engagement der Pressedruck- und Verlags GmbH kennen. Nach einem gemeinsamen Mittagessen 

gab die Referentin für nachhaltiges Büropapier der Steinbeiss GmbH, Fr. Rahna, einen spannenden Einblick 

über die Fabrikation von Recyclingpapier und die verschiedenen Qualitäten von Büropapier. Zusammen mit 

den anwesenden Lehrern und der Umweltstation Augsburg werden Handlungsleitlinien zur sinnvollen Nut-

zung von (Recycling)papier entwickelt. Ziel soll hierbei sein, den Anteil von Recyclingpapier in der Stadt 

Augsburg deutlich zu erhöhen. 
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4 Anlage 

4.1 Liste Gebäudestamm 

lfd. 

Nr. 

Gebart 

Nr. 
OU_Bez EL_Bez Adresse BGFe 

1 1 

AUSSTELLUNGS- UND VERAN-

STALTUNGSGEBÄUDE Bert-Brecht-Stiftung Auf dem Rain 7 344 m² 

2 1 

AUSSTELLUNGS- UND VERAN-

STALTUNGSGEBÄUDE Freilichttheater Am Roten Tor 5 1 m² 

3 1 

AUSSTELLUNGS- UND VERAN-

STALTUNGSGEBÄUDE Holbeinhaus Vorderer Lech 20 421 m² 

4 1 

AUSSTELLUNGS- UND VERAN-

STALTUNGSGEBÄUDE Kongresshalle Gögginger Str. 10 10500 m² 

5 1 

AUSSTELLUNGS- UND VERAN-

STALTUNGSGEBÄUDE Maximilianmuseum Fuggerplatz 1 4749 m² 

6 1 

AUSSTELLUNGS- UND VERAN-

STALTUNGSGEBÄUDE Mozarthaus Frauentorstr. 30 280 m² 

7 1 

AUSSTELLUNGS- UND VERAN-

STALTUNGSGEBÄUDE Naturmuseum Im Thäle 3 3742 m² 

8 1 

AUSSTELLUNGS- UND VERAN-

STALTUNGSGEBÄUDE Römisches Museum Dominikanergasse 15 3436 m² 

9 1 

AUSSTELLUNGS- UND VERAN-

STALTUNGSGEBÄUDE Schaezlerpalais Maximilianstr. 46 3116 m² 

10 1 

AUSSTELLUNGS- UND VERAN-

STALTUNGSGEBÄUDE Staats- u. Stadtbibliothek Schaezlerstr. 25 1300 m² 

11 1 

AUSSTELLUNGS- UND VERAN-

STALTUNGSGEBÄUDE Stadtbücherei Ernst-Reuter-Platz 1 5082 m² 

12 1 

AUSSTELLUNGS- UND VERAN-

STALTUNGSGEBÄUDE Stadtteilbibliothek Von-Cobres-Str. 1 677 m² 

13 1 

AUSSTELLUNGS- UND VERAN-

STALTUNGSGEBÄUDE Zeughaus Zeugplatz 4 4878 m² 

14 2 

GEMEINSCHAFTS- UND SOZI-

ALGEBÄUDE Juze fabrik Schackstraße 40c 724 m² 

15 2 

GEMEINSCHAFTS- UND SOZI-

ALGEBÄUDE Juze H2o Zollernstr. 41 740 m² 

16 2 

GEMEINSCHAFTS- UND SOZI-

ALGEBÄUDE Juze k15 Kanalstraße 15 562 m² 

17 2 

GEMEINSCHAFTS- UND SOZI-

ALGEBÄUDE Juze linie 3 Stadtbergerstraße 19 740 m² 

18 2 

GEMEINSCHAFTS- UND SOZI-

ALGEBÄUDE Juze oase Wiesenstraße 9 184 m² 

19 2 

GEMEINSCHAFTS- UND SOZI-

ALGEBÄUDE Juze r33 Rockensteinstraße 33 581 m² 

20 2 

GEMEINSCHAFTS- UND SOZI-

ALGEBÄUDE Juze südstern Albert-Einstein-Straße 10a 120 m² 

21 2 

GEMEINSCHAFTS- UND SOZI-

ALGEBÄUDE Landfahrerplatz Äußere Uferstr. 211  

22 2 

GEMEINSCHAFTS- UND SOZI-

ALGEBÄUDE 

Paritätisches Hospital-Stift St. 

Margaret Beim Rabenbad 5  12565 m² 

23 2 

GEMEINSCHAFTS- UND SOZI-

ALGEBÄUDE Paritätisches St. Jakobs-Stift Mittlerer Lech 5 12244 m² 
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24 2 

GEMEINSCHAFTS- UND SOZI-

ALGEBÄUDE Paritätisches St. Servatius-Stift Windprechtstrasse 32 14262 m² 

25 2 

GEMEINSCHAFTS- UND SOZI-

ALGEBÄUDE Sander-Stift Zollernstraße 83-85 11375 m² 

26 2 

GEMEINSCHAFTS- UND SOZI-

ALGEBÄUDE Seniorenzentrum Servatius Fritz-Hintermayr-Strasse 6 20525 m² 

27 2 

GEMEINSCHAFTS- UND SOZI-

ALGEBÄUDE 

Begegnungszentrum Salz-

mannschule Neuschwansteinstr. 23a 1180 m² 

28 2 

GEMEINSCHAFTS- UND SOZI-

ALGEBÄUDE Bundesleistungszentrum Am Eiskanal 30a 2942 m² 

29 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Hort - Bleicherbreite Bleicherbreite 3 1160 m² 

30 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kindergarten Altstadt e.V. Hunoldsgraben 27 802 m² 

31 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Bleicherbreite Eschenhofstr. 24 1120 m² 

32 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Dr.-Dürrwanger-Str. Dr.-Dürrwanger-Str. 42 975 m² 

33 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Dudenstr. Dudenstr. 3 1235 m² 

34 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Eichlerstr. Eichlerstr. 3 1280 m² 

35 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Euler-Chelpin-Str. Euler-Chelpin-Str. 25 1113 m² 

36 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Fabrikstr. Fabrikstr. 4 1174 m² 

37 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Hermann-Köhl-Str. Hermann-Köhl-Str. 2 1588 m² 

38 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Herrenbachstr. Herrenbachstr. 24 1/2 1140 m² 

39 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Hessenbachstr. Hessenbachstr. 29f 877 m² 

40 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Immelmannstr. Immelmannstr. 2 1179 m² 

41 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Johann-Strauß-Str. Johann-Strauß-Str. 11a 1139 m² 

42 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Josef-Felder-Str. Josef-Felder-Str. 29 877 m² 

43 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Josef-Priller-Str. Josef-Priller-Str. 21a 1169 m² 

44 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Langemarckstr. Langemarckstr. 13c 1125 m² 

45 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Meisenweg Meisenweg 1 1042 m² 

46 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Mittenwalder-Str. Mittenwalder Str. 27 1054 m² 

47 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Reischlestr. Reischlestr. 51 1039 m² 

48 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Remshartgässchen Remshartgässchen 6 812 m² 

49 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Schleiermacherstr. Schleiermacherstr. 9 1178 m² 

50 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Schönbachstr. Schönbachstr. 124 1153 m² 

51 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Ulmer Str. 182a Ulmer Str. 182a 1105 m² 

52 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Ulrich-Schiegg-Str. Ulrich-Schiegg-Str. 18 1419 m² 

53 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Kita - Zollernstr. Zollernstr. 51 1239 m² 

54 3 KINDERTAGESSTÄTTEN Montessori-Kinderhaus Hans-Nagel-Gasse 3 272 m² 

55 4 SONSTIGE SCHULEN Berufsschule I,II,V,VII Haunstetter Str. 66 37178 m² 

56 4 SONSTIGE SCHULEN Berufsschule III Predigerberg 1 5192 m² 

57 4 SONSTIGE SCHULEN Berufsschule VI Haunstetter Str. 59 14778 m² 

58 4 SONSTIGE SCHULEN 

Fachakademie f. Hauswirt-

schaft Maximilianstr. 79 2407 m² 

59 4 SONSTIGE SCHULEN 

FS Martinschule - Pestaloz-

zistr. Pestalozzistr. 12 5417 m² 

60 4 SONSTIGE SCHULEN Gymnasium bei St. Anna Schertlinstr. 7 12054 m² 

61 4 SONSTIGE SCHULEN Gymnasium St. Stephan Ab Gallusplatz 2 6225 m² 

62 4 SONSTIGE SCHULEN Gymnasium St.Stephan Nb Stephansgasse 3 3247 m² 

63 4 SONSTIGE SCHULEN Holbein Gymnasium Hallstr. 5 11122 m² 

64 4 SONSTIGE SCHULEN Jakob Fugger Gymnasium Kriemhildenstr. 5 11680 m² 

65 4 SONSTIGE SCHULEN 

Leopold Mozart Konservato-

rium Maximilianstr. 59 3656 m² 
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66 4 SONSTIGE SCHULEN Maria Theresia Gymnasium Gutenbergstr. 1 7007 m² 

67 4 SONSTIGE SCHULEN Maria Theresia Gymnasium Gutenbergstr. 3 911 m² 

68 4 SONSTIGE SCHULEN Pankratius-Schule Kurt-Schumacher-Str. 69a 4206 m² 

69 4 SONSTIGE SCHULEN Peutinger Gymnasium An der Blauen Kappe 10 10932 m² 

70 4 SONSTIGE SCHULEN RS Agnes Bernauer Auf dem Kreuz 36 6413 m² 

71 4 SONSTIGE SCHULEN RS Bertold Brecht Völkstr. 20 7037 m² 

72 4 SONSTIGE SCHULEN RS Heinrich-von-Buz Eschenhofstr. 5 8703 m² 

73 4 SONSTIGE SCHULEN Rudolf Diesel Gymnasium Peterhofstr. 9 13295 m² 

74 4 SONSTIGE SCHULEN RWS & staatl. FosBos Alter Postweg 86a 30267 m² 

75 4 SONSTIGE SCHULEN 

Stadtbuecherei/Peutinger 

Gymn. ab Schuljahr 2009/10 Gutenbergstr. 2 1424 m² 

76 4 SONSTIGE SCHULEN Ulrichschule Maximilianstr. 52 5613 m² 

77 4 SONSTIGE SCHULEN Welserschule BS IV Jesuitengasse 14 7235 m² 

78 5 VOLKSSCHULEN VS Albert Einstein Albert-Einstein-Str. 10 7903 m² 

79 5 VOLKSSCHULEN VS Bärenkeller Bärenstr. 15 8701 m² 

80 5 VOLKSSCHULEN VS Birkenau Soldnerstr. 35 5011 m² 

81 5 VOLKSSCHULEN VS Bleriot Bleriotstr. 41 4729 m² 

82 5 VOLKSSCHULEN VS Centerville Columbusstr. 12 7639 m² 

83 5 VOLKSSCHULEN VS Drei-Auen Drei-Auen-Platz 1    5679 m² 

84 5 VOLKSSCHULEN VS Eichendorff Georg-Käß-Platz 1 2922 m² 

85 5 VOLKSSCHULEN VS Elias Holl Obere Jakobermauer 18 5904 m² 

86 5 VOLKSSCHULEN VS Firnhaberau Hubertusplatz 5 7568 m² 

87 5 VOLKSSCHULEN VS Friedrich Ebert Friedrich-Ebert-Str. 14 14731 m² 

88 5 VOLKSSCHULEN VS Fröbel Siebenbürgenstr. 19 4343 m² 

89 5 VOLKSSCHULEN VS Goethe Schleiermacherstr. 7 4104 m² 

90 5 VOLKSSCHULEN VS Göggingen West Von-Cobres-Str. 5 5950 m² 

91 5 VOLKSSCHULEN VS Hammerschmiede Pappelweg 8 3684 m² 

92 5 VOLKSSCHULEN VS Hans Adlhoch Hans-Adlhoch-Str. 34 8655 m² 

93 5 VOLKSSCHULEN VS Herrenbach Herrenbachstr. 41 9176 m² 

94 5 VOLKSSCHULEN VS Herrenbach GS Hornungstr. 1 490 m² 

95 5 VOLKSSCHULEN VS Hochzoll Süd Höfatsstr. 27 5959 m² 

96 5 VOLKSSCHULEN VS Inningen Hohenstaufenstr. 8 2878 m² 

97 5 VOLKSSCHULEN VS Johann-Strauss Johann-Strauss-Str. 1 4937 m² 

98 5 VOLKSSCHULEN VS Kapellen Kapellenstr. 20 5806 m² 

99 5 VOLKSSCHULEN VS Kerschensteiner Von-Richthofen-Str. 1 7940 m² 

100 5 VOLKSSCHULEN VS Luitpold Brunnenstr. 8 3553 m² 

101 5 VOLKSSCHULEN VS Schiller Schackstr. 36 8720 m² 

102 5 VOLKSSCHULEN VS St. Anna Schaezlerstr. 26 3901 m² 

103 5 VOLKSSCHULEN VS St. Georg Auf dem Kreuz 25 6679 m² 

104 5 VOLKSSCHULEN VS St. Max Gänsbühl 22 3422 m² 

105 5 VOLKSSCHULEN VS Vor dem Roten Tor Rote-Torwall-Str. 14 7559 m² 

106 5 VOLKSSCHULEN VS Werner Egk Hirblinger Str. 2a 4898 m² 

107 5 VOLKSSCHULEN VS Werner-Von-Siemens Neuschwansteinstr. 23 14087 m² 

108 5 VOLKSSCHULEN VS Westpark Grasiger Weg 8 5195 m² 

109 5 VOLKSSCHULEN VS Wittelsbacher Elisenstr. 5 6279 m² 

110 6 SPORTSSTÄTTEN An der Lechbrücke Lechhauser Str. 34  

111 6 SPORTSSTÄTTEN Bärenkellerbad Oberer Schleisweg 15 2119 m² 

112 6 SPORTSSTÄTTEN Curt-Frenzel Eisstadion Senkelbachstr. 2 3600 m² 

113 6 SPORTSSTÄTTEN Eisstadion Haunstetten Sportplatzstr. 2 1800 m² 
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114 6 SPORTSSTÄTTEN Ernst-Lehner-Stadion Stauffenbergstr. 1 1051 m² 

115 6 SPORTSSTÄTTEN 

Frei- und Hallenbad - 

Schwimmschulstr. Schwimmschulstr. 3-7 3186 m² 

116 6 SPORTSSTÄTTEN Rosenau-Stadion Christoph-v.-Schmid-Str. 10 2022 m² 

117 6 SPORTSSTÄTTEN Spickelbad Siebentischstr. 4 550 m² 

118 6 SPORTSSTÄTTEN Sportanlage Göggingen Pfarrer-Bogner-Str. 20 845 m² 

119 6 SPORTSSTÄTTEN Sportanlage Haunstetten Unterer Talweg 100 1015 m² 

120 6 SPORTSSTÄTTEN Sportanlage Süd Ilsungstr. 15a 2100 m² 

121 6 SPORTSSTÄTTEN Sporthalle an der Königseestr. Königseestr. 10 916 m² 

122 6 SPORTSSTÄTTEN Sporthalle Augsburg Ulrich-Hofmaier-Str. 30 5610 m² 

123 6 SPORTSSTÄTTEN Sporthalle Göggingen Anton-Bezler-Str. 2 5496 m² 

124 6 SPORTSSTÄTTEN Sporthalle Haunstetten 

Johann-Strauss-Str. 1a / Karl-

Rommel Weg 11 6089 m² 

125 6 SPORTSSTÄTTEN Stadtbad Leonhardsberg 15 4067 m² 

126 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE 

Amt für Kinder, Jugend und 

Familie Prinzregentenstr. 11 1435 m² 

127 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE Amt für Soziale Leistungen Hinter der Metzg 6 3880 m² 

128 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE 

Amt für Statistik und Stadtent-

wicklung Bahnhofstr. 18 1/3 1410 m² 

129 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE ehem. Kuka-Halle - Bürgerbüro Ulmer Straße 72 1066 m² 

130 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE Fernsprechzentrale (ehem.) Annastr. 16a 609 m² 

131 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE Forstverwaltung Tattenbachstr. 15 1692 m² 

132 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE Gesundheitsamt - Hoher Weg Hoher Weg 8 1875 m² 

133 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE 

Gesundheitsamt - Karmeliten-

gasse Karmelitengasse 11 1476 m² 

134 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE Grottenau Grottenau 1 16399 m² 

135 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE Rathaus Rathausplatz 2 7861 m² 

136 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE Rathaus Inningen (ehem.) Hohenstaufenstr. 1 587 m² 

137 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE 

Schulverwaltungsamt Göggin-

ger Str. 59 Gögginger Str. 59 2788 m² 

138 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE Stadtjugendring Schwibbogenplatz 1 1260 m² 

139 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE 

Stadtverwaltung Augsburg, 

Referat 6 Maximilianstr. 6 2633 m² 

140 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE Standesamt Maximilianstr. 69 1412 m² 

141 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE Tiefbauamt Annastr. 16 4332 m² 

142 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE Vermessungsamt Holbeinstr. 9 864 m² 

143 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE Verwaltungsgebäude I Rathausplatz 1 7806 m² 

144 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE Verwaltungsgebäude II Rathausplatz 2a 3707 m² 

145 7 VERWALTUNGSGEBÄUDE VZ Augsburg An der Blauen Kappe 18 18000 m² 

146 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE Amt für Abfallwirtschaft Riedingerstr. 40 6775 m² 

147 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE 

Amt für Grünordnung/Natur-

schutz Dr. Ziegenspeckweg 15a 6191 m² 

148 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE Ballenhaus Provinostraße 48 5541 m² 

149 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE Deponie Augsburg-Nord Oberer Auweg 11  

150 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE Depot Innenstadt Auf dem Kreuz 42a 950 m² 

151 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE Feuerwache-Süd Alter Postweg 91 2849 m² 
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152 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE Feuerwehrgerätehaus Pfarrer-Neumeir-Str. 30 930 m² 

153 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE Feuerwehrgerätehaus Gollwitzerstr. 41/2 676 m² 

154 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE Feuerwehrgerätehaus Oktavianstr. 29 1305 m² 

155 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE Feuerwehrgerätehaus Krankenhausstr. 8 804 m² 

156 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE 

Feuerwehrgerätehaus Kriegs-

haber Max-von-Laue-Str. 11 599 m² 

157 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE Forstzentrum Tattenbachstr. 17a 1057 m² 

158 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE Hauptfeuerwache Berliner Allee 30 9618 m² 

159 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE Magazin/Probebühne Ottmarsgäßchen 7 924 m² 

160 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE Neben Depot Austr. 3 1 m² 

161 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE Requisitengebäude Kasernstr. 6 1440 m² 

162 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE 

Stadtarchiv mit Stadtarchäolo-

gie Zur Kammgarnspinnerei 11 10796 m² 

163 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE Stadtmarkt Fuggerstr. 12a 6770 m² 

164 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE 

Wertstoff- & Servicepoint 

Nord Holzweg 32 2297 m² 

165 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE Wertstoff- & Servicepoint Ost Johannes-Haag-str. 29 3672 m² 

166 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE Wertstoff- & Servicepoint Süd Isarstr. 1 1381 m² 

167 8 

WERKSTÄTTEN, LAGER UND 

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE 

Wertstoff- & Servicepoint 

West Hessingstr. 16 1203 m² 

168 9 

FRIEDHOFSANLAGEN UND 

SONSTIGE GEBÄUDE Alter Friedhhof Haunstetten 

Bürgermeister-Widmeier-Str. 

55  

169 9 

FRIEDHOFSANLAGEN UND 

SONSTIGE GEBÄUDE Alter Ostfriedhof Kurt-Schumacher-Str. 57 542 m² 

170 9 

FRIEDHOFSANLAGEN UND 

SONSTIGE GEBÄUDE Bergheimer Friedhof Remigiusgasse 1  

171 9 

FRIEDHOFSANLAGEN UND 

SONSTIGE GEBÄUDE Gögginger Friedhof Von-Cobres-Str. 19 1943 m² 

172 9 

FRIEDHOFSANLAGEN UND 

SONSTIGE GEBÄUDE Inninger Friedhof Oktavianstr. 25  

173 9 

FRIEDHOFSANLAGEN UND 

SONSTIGE GEBÄUDE Muttergotteskapelle Poststr. 3 224 m² 

174 9 

FRIEDHOFSANLAGEN UND 

SONSTIGE GEBÄUDE Neuer Friedhof Haunstetten Hopfenstr. 9 & 11 650 m² 

175 9 

FRIEDHOFSANLAGEN UND 

SONSTIGE GEBÄUDE Neuer Ostfriedhof Zugspitzstr. 104 1170 m² 

176 9 

FRIEDHOFSANLAGEN UND 

SONSTIGE GEBÄUDE Nordfriedhof Talweg 2 1078 m² 

177 9 

FRIEDHOFSANLAGEN UND 

SONSTIGE GEBÄUDE Westfriedhof Stadtberger Str. 80 a 1124 m² 
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4.2 Physikalische Einheiten 

 

a 

 

Jahr 

 

(lat. annum) 

d Tag  (lat. dies) 

h Stunde  (lat. hora) 

BGF(E) Beheizbare 

 Brutto-Grundfläche  

(Bezugsgröße für Kennwerte) 

°C Grad Celsius Einheit für Temperatur 

GWJ Gaswirtschaftsjahr  

kg Kilogramm Einheit für Masse 

t Tonne 1000 kg 

kW Kilowatt Einheit für Leistung 

kWh Kilowattstunde,  Einheit für Energie (Arbeit); 10kWh entsprechen etwa dem Energie-

inhalt von 1l Heizöl oder 1m³ Erdgas 

Elektrische Spitzenleistung von Solarmodulen 

 

kWp 

 

Kilowatt Peak 

MW Megawatt 1000 kW 

MWh Megawattstunde 1000 kWh 

M Mittlere Gradtagszahl  

Kd Gradtage  

m Meter Einheit der Länge 

m2 Quadratmeter Einheit für Fläche 

m3 Kubikmeter Einheit für Volumen 

l Liter Einheit für Volumen 

ppm Mischungsverhältnis 10-6 = 1 Teil auf eine Million 

P Wirkleistung  

U Elektrische Spannung  

R Ohmischer Widerstand  

   

 

 

Chemische Abkürzungen: 

 

CO2 Kohlendioxid Hauptverursacher des Treibhauseffektes 

CO Kohlenmonoxid Entsteht bei unvollständigen Verbrennungen 

NOx Stickoxide Mitverursacher des „sauren Regens“, Ozonvorläufersubstanz 

SO2 Schwefeldioxid Mitverursacher des „sauren Regens“ 

CH4 Methan Hauptbestandteil von Erdgas 

N2O Distickstoffoxid  
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